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1. Zum Stadtteil 

 
 
Ausgangsbeschreibung Stadtteil inkl. Stadtplan 
 

 
 
 
Der Stadtteil Sauerland ist durch seine unterschiedliche Siedlungsstruktur geprägt. Es gibt 
Siedlungshäuser aus den 30er Jahren, Geschosswohnungsbauten aus den 50er/60er Jahren, 
die inzwischen mehrfach sanierte ehemalige Obdachlosensiedlung Wachsacker und die Sied-
lung Sauerland aus den 90er Jahren mit einem hohen Anteil an Sozialbauwohnungen. 
 
Weitere Informationen und Eindrücke über unseren Stadtteil Wiesbaden Sauerland erhalten 
sie durch unseren Stadtteilwegweiser unter http://www.wiesbaden.de/leben-in-wiesba-
den/stadtteile/dotzheim/kinder-und-jugendliche.php und im Geschäftsbericht 2012/13. 
 
 
 

http://www.wiesbaden.de/leben-in-wiesbaden/stadtteile/dotzheim/kinder-und-jugendliche.php
http://www.wiesbaden.de/leben-in-wiesbaden/stadtteile/dotzheim/kinder-und-jugendliche.php
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Für das KiEZ relevante Entwicklungen im Berichtsjahr 
 
o Im Sommer wurde die neue Krippe mit 10 Plätzen in der evangeli-

schen Kita KBS eingeweiht. Die Kinder des Horts der evangeli-
schen Kita KBS wurden vorher an die Betreuende Grundschule 
überführt. Auch in den umliegenden Stadtteilen wurden weitere 
Krippe-Einrichtungen eröffnet. Diese Angebotserweiterung spie-
gelt sich auch in den reduzierten Vormerklisten wieder. Somit hat 
das Sauerland derzeit 45 Krippenplätze, 214 Plätze im Elementar-
bereich und 92 Plätze in der Schulkinderbetreuung. 

o Der Anteil der öffentlich geförderten Wohnungen liegt bei 25,1% 
(Vgl. WI 6,4%).  

o Der Stadtteil hat einen überdurchschnittlich hohen Migrantenanteil 
(2013: 61,1%) 

o Das Sauerland ist weiterhin der Stadtteil mit den meisten Familien 
in Wiesbaden.  

o Mehr als jedes 3. Kind unter 15 Jahren im Sauerland ist arm 
(37,8%). Dies ist ein erschreckender Wert. Die Quote von Familien 
mit 3 und mehr Kindern ist im Sauerland mit 14,6% ebenfalls sehr 
hoch.  

o Im Sauerland liegt die Quote der unzureichenden Kitabesuche mit 
10,3% (<18 Monate) verglichen am Wiesbadener Durchschnitt 
(5,5%) recht hoch, allerdings in sehr geringer Fallzahl. Die Eltern 
in den KiEZ-Angeboten werden regelmäßig über die Vormerkmo-
dalitäten von Kitas informiert, damit sie rechtzeitig einen Platz er-
halten. 

o Die Ergebnisse der Schuleingangsuntersuchung 2014/2015 sind 
folgende: Die Anzahl der Kinder ohne regelhafte Schulempfehlung 
lag im Berichtsjahr bei 66,2%. Auch ist der Prozentsatz von 44,4% 
bei Kindern ohne Migrationshintergrund und 44,1% bei Kindern mit 
Migrationshintergrund mit schlechten Sprachkompetenzen, auch 
unter Berücksichtigung sehr geringer Stückzahlen, auffällig hoch. 
Alle erfassten Familien mit Migrationshintergrund geben an, dass 
in der Familie ausschließlich Deutsch gesprochen werde. Dies 
entspricht unseres Wissens nach nicht der Realität.  

o Im Sauerland besuchen nur 31% der Kinder in der 5.-zur 9. Klasse 
das Gymnasium (Stadtteile mit niedrigen sozialen Bedarfslagen 
55,2.%), ein deutlich höherer Prozentsatz ist in Hauptschulen 
13,6% (2,9%) und Förderschulen 4,7% (1,6%). Schaut man sich 
die Statistik im Sauerland ausschließlich für die 5. Klassen an, sind 
die Differenzen geringer (Gymnasium 39,7%, IGS 30,9%, Real-
schule 23,5%, Hauptschule 5,9%, Förderschule 0,0%). Es zeigen 
sich die ungleichen Bildungschancen unseres Schulsystems für 
unsere Bewohner und ein „Aussieben“ nach der 5. Klasse, bei 
dem nicht allein die Intelligenz die Schulform zu bestimmen 
scheint. Entgegensteuern sollen die im Stadtteil angebotenen 
Schülerhilfeangebote und Bildungsmaßnahmen für Eltern. Das 
Projekt „Fit für die Schule“ und die vielfältigen Schülerhilfeange-
bote und die Kooperation mit der Grundschule Sauerland sind ein 
Baustein auf einem Weg zu besseren Bildungschancen.  

o Analog zum bundesweiten Phänomen, dass sozial benachteiligte 
Menschen deutlich weniger ihr Wahlrecht ausüben, ist auch im 
Sauerland die Wahlbeteiligung extrem schlecht.  
 
(Quelle: Sozial- und Strukturdaten 2014/2015 Sauerland, Amt für 
Soziale Arbeit) 
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2. Zum KiEZ-Netzwerk  

 
 
Die KiEZ-Netzwerkgruppe traf sich im Jahr 2014 sieben Mal. 
Die Anwesenheitsquote betrug im Durchschnitt 66,6%, wo-
bei wir immer eine sehr gut arbeitsfähige Gruppe waren. Zu 
Ausfällen kam es aufgrund vorrangiger dienstlicher Belange, 
deren Ursprung im originären Auftrag der Mitarbeiter in ihren 
Einrichtungen lag. Bei aktuellen Fragen und Konzeptionsent-
wicklungen zu den einzelnen KiEZ-Angeboten wurden die 
jeweiligen KursleiterInnen beratend hinzugezogen.  
Die Netzwerkgruppe hat sich erfreulicherweise erweitert.  

Wir freuen uns sehr, dass die Betreuende Grundschule Sauerland nun auch in die Arbeit der 
Netzwerkgruppe eingestiegen ist. Nachdem die Hortkinder der Evangelischen Kita KBS an 
die Grundschule überführt wurden, ist uns gerade die Mitarbeit der Betreuenden Grund-
schule Sauerland sehr wertvoll, da wir die Gruppe der Grundschulkinder auch weiterhin in 
unserem Blick behalten und die Vertreter dieser Kinder und Eltern ihr Wissen in die Arbeit 
einfließen lassen können. 
Die Bezirkssozialarbeit musste ihre Außensprechstunde zeitweise aus Personalmangel wie-
der einstellen. Wir vermissten dies sehr, da sie auch parallel zu den beiden Elterncafés am 
Dienstagmorgen lag. Der Vorteil, dass die Mitarbeiterin die Gelegenheit nutzen kann, unver-
bindlich und im Sinne der „warmen“ Übergänge kurz hinein zu schauen, Eltern im Café zu 
treffen oder diese hinzubringen, fiel damit weg. Das „Gesicht des Jugendamtes“ wird mit der 
Außensprechstunde bekannt und verliert bei dem einen oder anderen Elternteil auch seinen 
„Schrecken“. Besucher nutzen immer wieder die Chance der ersten unverbindlichen Kontakt-
aufnahme, um im Anschluss Beratungsgespräche zu vereinbaren. Wir hoffen, dass sich die 
Wiederaufnahme zum Ende des Berichtsjahrs auch in 2015 verstetigen kann. 
Wie in den vergangenen Jahren wurde die KiEZ-Verantwortliche in alle Kita-Teams vor Ort 
eingeladen, um ausführlich über bestehende Projekte zu berichten, Fragen zu beantworten, 
Anregungen mitzunehmen und zur Mitarbeit zu ermuntern. 
Im Berichtsjahr 2014 waren weiterhin verstärkt Mitarbeiterinnen aus der städtischen KT in den 
KiEZ-Projekten tätig. Der Informationsfluss und das Interesse an den Angeboten mitzuwirken 
sind sogar noch gestiegen. Die Mitarbeit der Kolleginnen war geprägt von Professionalität und 
Freude gemeinsam mit den Bewohnern und deren Kindern zu arbeiten. Nicht nur die Eltern 
schätzen dies sehr. Die Mitwirkung der Mitarbeiterinnen als Multiplikatorinnen spiegelte sich in 
den gestiegenen Teilnehmerzahlen der von der KT „übergeleiteten“ Eltern und in der Anzahl 
der ausgefüllten Nutzerbefragungen wieder, 
Die Kita-KBS war auch in diesem Geschäftsjahr ein außerordentlich verlässlicher und enga-
gierter Kooperationspartner. Mitarbeiter und Eltern waren kontinuierlich gut informiert. Ihrem 
Engagement ist die hohe Beteiligung der Eltern aus der Kita-KBS zu verdanken.  
Die Honorarkräfte aus der städtischen Kita sind weiterhin mehrheitlich an befristeten Angebo-
ten beteiligt, die der Kita-KBS an fortlaufenden Projekten.  
In allen Dienstbesprechungen des KBS ist die KiEZ-Verantwortliche vertreten und gibt Infor-
mationen weiter und nimmt diese auf. 
Die Kooperation mit der Grundschule wurde in diesem Jahr mit dem zweiten Durchlauf von 
„Fit für die Schule“ intensiviert. Wir haben gemeinsam aus den Erfahrungen gelernt und das 
Angebot erfolgreich optimiert. Sowohl die KiEZ-Verantwortliche als auch die Kursleiterinnen 
wurden zu allen zielgruppenrelevanten Veranstaltungen eingeladen und bereiteten diese erst-
mals auch gemeinsam mit LehrerInnen oder Elternbeiräten vor.  
Da die KiEZ-Fortbildung „Die Kinder, wir und die Eltern – auf dem Weg zum KiEZ“ leider nicht 
mehr durchgeführt werden kann, fand keine Fortbildung innerhalb einer Einrichtung mit der 
KiEZ-Verantwortlichen statt. Dies bedauere ich, da ein gemeinsamer Klausurtag für die Zu-
sammenarbeit von mir als sehr bereichernd empfunden wurde. 
Ich sehe unsere sehr gute Netzwerkarbeit im Stadtteil nicht als selbstverständlich an und be-
danke mich ganz herzlich bei Ihnen für die sehr gute Kooperation, die Mitarbeit, die Zeit, die 
Kreativität und Professionalität ohne die meine Arbeit für das KiEZ nicht möglich ist! 
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3.  Angebote im Berichtsjahr 

KiEZ Sauerland 
Angebote Stand Oktober 2014 

 
Kontakt: Christine Gilberg, KiEZ-Verantwortliche, Tel. 0611-2051713, E-Mail: KiEZ-Sauerland@ekhn-net.de 
               

Vernetzung der Ak-
teure vor Ort 

Begegnung / Förde-
rung der Netzwerke 

der Eltern untereinan-
der 

Elternbildung 
Sprach- 

förderung 
Beratungsdienste Kinderbetreuung Materialien 

regelmäßige Arbeitstref-
fen 
des Netzwerkes KiEZ 
Sauerland 

Elterncafé 
2. und 4. Do im Monat 
16:00-18:00 Uhr in Koopera-
tion mit KiTa Zentrum und 
KBS 

2x ZusammenSpiel 
Mi& Do,  
durchgeführt von 
Die Zwerge und 
KBS 

 
Meine Mama/ mein Papa 
liest vor 14tägig in KBS-
Kita, durchgeführt von KiTa 
KBS 

 
alle Beratungsangebote 
sind ausgelegt 

 
individuelle Kinderbetreuung 
möglich 

 
Sprach- und Spiele-
rucksäcke in KiTa 
KBS und KiTa Zent-
rum 

Bedarfsanalyse mit al-
len Kooperationspart-
nern im Stadtteil hat 
stattgefunden  

Elterntreff in KBS-Kita ohne 
Begleitung, durchgeführt 
von KiTa KBS 

Fit für die Schule 
Fr 8:00 – 10:15 
in Kooperation von  
KBS, BGS und 
Grundschule  

 Stadtteilwegweiser  

Babysitterdiplom und               
-vermittlung in Kooperation 
von NBH Biebrich und JuZ 
Trafohaus 

 

KiEZ ist TOP in DB des 
KBS und im Beratungs- 
und Betreuungsband 
(BBB) 

Café MamBa für Mütter mit 
Babys im Stadtteil jeden Di 
9-11:30 Uhr in Kooperation 
mit KBS 

einrichtungsüber-
greifende 
Themencafés 
dienstags und don-
nerstags 

 
 

Soziale Beratung/Schuld-
ner-beratung durchgeführt 
vom KBS Stadtteilbüro 

  

Regelmäßige Sitzungen 
und 1 Klausurtag des 
BBB 

Frühstarter-Elterncafé jeden 
Di 7:30-9:00 Uhr 

Vater und Kind in 
Aktion monatlich, 
durchgeführt von 
KBS  

 
Außensprechstunde der 
BSA  jeden Di 

  

Kooperationstreffen AG 
Schülerhilfen im Stadt-
teil 

Familien-Wochenendfreizeit 
im Dezember 2014 in Pla-
nung  

FuN 
montags ab Okto-
ber 2014 
durchgeführt von 
KBS und Kita Zent-
rum  

    

KiEZ-Verantwortliche in 
Teamsitzungen der Ein-
richtungen vor Ort 

 

PEKiP im Stadtteil 
Fr 9-10:30 Uhr 
durchgeführt von 
der Kath. Familien-
bildungs-stätte  
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Veränderungen zum Vorjahr:  
 

Vor den Sommerferien hatte der Gemeinschaftsraum einen sehr gro-
ßen Abwasserschaden. Viele Teile der Ausstattung mussten entsorgt 
und neu angeschafft werden. Dank der GWW und einer hervorragen-
den Handwerkertruppe gelang es, innerhalb der Sommerferien den 
Fußboden komplett zu erneuern und den Raum wieder herzurichten. 
Durch die Sanierung hatten wir die Möglichkeit, das Raumkonzept noch 
besser an unsere Bedürfnisse anzupassen. Alle Neuanschaffungen 
wurden rechtzeitig geliefert. Pünktlich zum Schulstart konnte der Raum 
von den Eltern wieder genutzt werden. Alle sind sehr zufrieden mit ih-
rem „neuen“ Raum und nehmen ihn sehr gut an. Zusätzlich haben wir 
für die bessere Sichtbarkeit ein großes Schild „Gemeinschaftsraum“ an 
der Außenfassade angebracht. 
 
Im „Elterncafé“ ist eine neue Kursleiterin eingestiegen. Auch hier konn-
ten wir unseren Anspruch, die Angebote vorrangig mit Kolleginnen aus 
dem Stadtteil zu besetzen, umsetzen. Die neue Kollegin arbeitet haupt-
amtlich in der Betreuenden Grundschule. 
 
Die Angebote „Spielerucksack“ und „Mama liest vor“ gingen innerhalb 
des Kollegenkreises in der Kita KBS in neue Zuständigkeiten über. 
 
Nach dem ersten Durchlauf „Fit für die Schule“ und als Ergebnis der 
Projektauswertung verlegten wir im zweiten Durchlauf das Angebot aus 
der Schule heraus in den Gemeinschaftsraum. Vom Nachmittagsange-
bot gingen wir zu einem Vormittagsangebot über. Die Anfangsuhrzeit 
und der Einstieg in den Kurstag berücksichtigen die unterschiedlichen 
Bringzeiten und -gewohnheiten der Eltern. Die gestiegenen Teilneh-
merzahlen zeig 
en uns, dass wir das Angebot gut auf die Bedürfnisse angepasst haben. 
Das große Interesse am Thema Schule, kombiniert mit der Anwesen-
heit von LehrerInnen & Schulleitung in den Elterncafés, wurde an den 
sehr hohen Besucherzahlen deutlich. 
 
In diesem Sommer bot das KiEZ erstmals ein Elternangebot bei 
„Schöne Ferien vor Ort“ im Sauerlandpark an. Dank der tollen Unter-
stützung durch die Mitarbeiter des Ferienangebots mittels Tischen und 
Bänken konnten wir das Elterncafé täglich umsetzen. Es war eine wun-
derbare Atmosphäre um mit Eltern ins Gespräch zu kommen. 
 
Im Berichtsjahr gingen wir auf die Wünsche aus der Nutzerbefragung 
2013 nach Spiel- und Bewegungsangeboten ein. Sie wurden in „Fit und 
FuN in Bewegung“ und dem „Familien-Zumba“ umgesetzt.  
 
Unser großes Highlight war die erste KiEZ-Familienfreizeit. Wir waren 
ein Wochenende mit 54 Personen in einem Selbstversorgerhaus. Im 
Vorfeld gab es große Diskussionen in der Elternschaft zum Familien-
begriff und der Teilnahme von Männern, da Väter ausdrücklich ange-
sprochen waren. Familie hieß für uns: lebt ein Vater/Lebensgefährte 
mit im Haushalt, fährt er auch mit. Somit freuten sich Mütter, Kinder und 
die Freizeitleitung über den hohen Anteil an Männern, der in anderen 
Angeboten eher gegen Null tendiert. 
Bei zukünftigen Angeboten ist nun für einen größeren Nutzerkreis 
transparent geworden, dass KiEZ ein Familienangebot und nicht, wie 
teilweise angenommen, ein Mütterangebot ist.  
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4. Zu unseren Nutzer/-innen 

 
Nutzerzahlen gemäß Excel-Dokumentation: 
 
Dokumentiert werden hierbei alle KiEZ-Angebote, d. h. Angebote die folgende Kriterien erfüllen: 

 mit KiEZ-Mitteln oder personellen Ressourcen bzw. Mitteln der Fachstelle Elternbildung finanziert 

 im KiEZ-Netzwerk aufgrund der Bedarfsanalyse für den KiEZ-Stadtteil gemeinsam entwickelt und beschlossen, für Eltern mit Kindern von 0 bis 
10 und in der Schwangerschaft 

o für alle Eltern im Stadtteil 
o nur für die Eltern eines Netzwerkpartners, z. B. einer Kindertagesstätte 
o für Eltern und Kinder zusammen 

d. h.: 
 

 Elternbildungskurse und –veranstaltungen (z. B. zu Bildungs-, Erziehungs-, Gesundheitsthemen) 

 regelmäßige Beratungsangebote (z. B. SGBII-Eltern) und Vermittlungsangebote (z. B. Randzeitenbetreuung für SGBII-Eltern, Kinderbrücke) 

 Informations- und Willkommensangebote für „neue“ Eltern 

 Angebote, die den Kontakt und die Vernetzung der Eltern und Kinder untereinander unterstützen (Elterncafés, Themencafés, Familienausflüge 
und –freizeiten, Vater-und-Kind-Angebote) 

 Organisation von passgenauen Förder- und Betreuungsangeboten für Schulkinder im Stadtteil (z. B. Kümmererprojekt) 

 Bereitstellung von Sprach-, Spiel- und Lesefördermaterial für Eltern und Kinder (Sprach- und Spielerucksack) 

 Angebote mit Eltern zusammen (z. B. Meine Mama / mein Papa liest vor) 
 
 

Auch in diesem Geschäftsjahr haben wir die Nutzerbefragung inhaltlich ausgewertet und im Gemein-
schaftsraum für alle Nutzer und MitarbeiterInnen sichtbar aufgehängt und an die Netzwerkpartner ver-
teilt. Hiermit sollte eine möglichst große Transparenz der Befragungsergebnisse geschaffen und Parti-
zipation sichtbar gemacht und Austausch ermöglicht werden. 
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Jahr 
Zahl 

erfasster 
Angebote 

Bezeichnung der  
erfassten Angebote 

Anzahl statt-
gefundener 

Termine 

durchschnittliche 
Teilnehmerzahl 

pro Termin 

Anzahl 
Angebots-
besuche 

Anmerkung 

2012 10 

Elterncafe, Spielerucksack, Zusammenspiel, 
Meine Mama liest vor, MamBa, Fit für Familie & 

Beruf, Vater & Kind in Aktion, Elterngruppe 
Grundschüler, Wellnesstag für Frauen & Mäd-

chen, FuN 

193 6,3 1.027  

2013 13 

Elterncafe, Frühstartercafe, MamBa-Cafe, 2x 
ZusammenSpiel, PEKiP, 2x Spielerucksack, 

FuN, Vater&Kind in Aktion, Fit für die Schule, 
Mama/Papa liest vor, Wellnesstag für 

Frauen&Mädchen 

326 7,1 2308 

In manchen Angeboten haben wir 
BesucherInnen aus dem angren-
zenden Stadtteil Gräselberg, sollte 
es die Angebote vor Ort nicht ge-
ben.  
Fett gedruckte Angebote sind in 
2013 Neu! 

2014 15 

Elterncafe, Frühstartercafe, MamBa-Cafe, 2x Zu-
sammenSpiel, PEKiP, 2x Spielerucksack, FuN, 

Vater&Kind in Aktion, Fit für die Schule, 
Mama/Papa liest vor, Wellnesstag für Frauen& 
Mädchen, Babysitterschulungen, FuN& Fit in 

Bewegung, Familien-Zumba, Familienfreizeit 

339 8,9 3028 

Fett gedruckte Angebote sind in 
2014 Neu! 
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Wichtige Hinweise aus der Nutzerbefragung : 

 
Im dritten Geschäftsjahr haben wir die Nutzerbefragung in deutlich höherer Stückzahl durch-
geführt. Leider wurde in einem von 11 stattfindenden Angeboten (Elterncafé Donnerstagnach-
mittag) keine Nutzerbefragung durchgeführt. 
Folgende Interpretationen und Schlussfolgerungen muss man trotz gestiegener Anzahl der 
Bögen auf dem Hintergrund geringer Fallzahlen kritisch einordnen. 
 

 Insgesamt haben 270 NutzerInnen teilgenommen. 

 44% (2013, 40%) sind Mehrfachnutzer unserer Angebote. Deutlich geringer sind die 
Zahlen der Mehrfachnutzer bei dem Spielerucksack der KT-Zentrum und dem Zusam-
menspiel „Die Zwerge“. 

 73% der Teilnehmer sind Stadtteilbewohner, dies ist nahezu konstant geblieben. Dabei 
ist zu berücksichtigen, dass wir den Gräselberg mitbedienen und das Zusammenspiel 
der Kita „Die Zwerge“ stets Mütter außerhalb des Sauerlandes bedient, da dies dem 
Einzugsgebiet und der Belegung der Kita entspricht. 

 Weiterhin niedrig ist der Anteil von Alleinerziehenden mit 10%, wobei ein Anstieg zu 
verzeichnen ist.  

 44 % (2013, 54%) der NutzerInnen haben drei oder mehr Kinder. Diese sind in fast 
allen Angeboten sehr stark vertreten. Mütter mit einem Kind werden in „MamBa“ und 
dem „Frühstartercafé“ weiterhin sehr schlecht erreicht. Bei MamBa gelingt es uns nicht, 
die Erstgebärenden adäquat anzusprechen. Ggf. fehlt hier eine transparente Abgren-
zung zum Frühstartercafeangebot. 

 55% (2013, 68%) der BesucherInnen haben Migrationshintergrund. Die gesunkene 
Zahl ist meines Erachtens auf fehlende Informationen des Fragebogens und nicht auf 
die Nutzer zurückzuführen. Nach Einschätzung der Kursleitungen liegt sie bei nahezu 
100%. 

 Annähernd 1/3 aller Teilnehmenden an der Befragung haben maximal einen Haupt-
schulabschluss und häufig keine abgeschlossene Ausbildung. Die Zunahme des Bil-
dungsniveaus lässt sich durch die hohe Anzahl von Fragebögen der Nutzer des Spie-
lerucksacks aus der KT-Sauerland erklären. 

 Die Nennung „das Geld sei knapp“ ging von 40% auf 22% zurück. Dies ist auch auf die 
hohe Anzahl unvollständig ausgefüllter Bogen im Frühstartercafé zu erklären. 

 Insgesamt haben wir bei 16% (2013, 6%) der Befragten keine Angabe von besonderen 
sozialen Bedarfslagen. Bei den Angeboten „Spielerucksack“ der KT- Zentrum und „Fit 
für die Schule“ liegt der Wert bei 50%. Die Angebote zum Thema „Bildung“ sprechen 
scheinbar gerade die Eltern an, die vom Bildungssystem weniger benachteiligt sind. 
Hier sollte bei der Akquise ein Augenmerk liegen, dass wir unsere Zielgruppe noch 
gezielter ansprechen, über die Angebote informieren und warme Übergänge schaffen. 

 Rein nach den Zahlen der Nutzerbefragung erreichen wir derzeit im Zusammenspiel 
KBS und in MamBa die Zielgruppe am passgenauesten. 
 
Wünsche und Anregungen aus der Nutzerbefragung 
 

 Sport-und Spielangebote 

 Themen, die wir in den Themencafés aufgreifen werden 

 Bastelangebote (diese werden in den Kursen bereits umgesetzt, müssen aber transpa-
renter werden) 

 Weiterhin wird häufig der Wunsch nach Angeboten ausschließlich für das Kind geäu-
ßert. Hierbei wird es zukünftig die Aufgabe sein noch besser auf Angebote nur für Kin-
der innerhalb und außerhalb des Stadtteils zu verweisen. Des Weiteren müssen wir 
immer wieder das Konzept von KiEZ mit seinen Angeboten für Eltern und Kind erläu-
tern. 
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5. Was wir uns für das nächste Jahr vornehmen… 

 
…in punkto Netzwerk 

 Wollen wir die Kooperationsvereinbarungen unterzeichnen lassen, damit wir die Schil-
der „Wir sind dabei“ an die Eingangstüren anbringen können, um unser gelungenes 
Netzwerk auch nach außen sichtbar zu machen  

 Sollten wir das Thema „Bildungsbenachteiligung“ und die Zahlen der Statistik in den 
Gremien behandeln 

 Werden wir die Kita „Die Zwerge“ und die Grundschule Sauerland für die Mitarbeit in 
der Netzwerkgruppe anfragen 

 
… in punkto Fachkräfte 

 Arbeiten wir daran, Mitarbeiter aus der Kita KBS als KursleiterInnen zu gewinnen 
 Sind wir hoffnungsvoll, dass wir KitamitarbeiterInnen für die Kursleitung Elterncafé ge-

winnen werden 
 Suchen wir Mitarbeiter aus dem Stadtteil, die sich für die FuN-Kursleitungsausbildung 

interessieren 
 

… in punkto Angebote 
 Wünschen wir uns eine Erweiterung des Elterncafés am Donnerstagnachmittag auf ein 

wöchentliches Angebot 
 Müssen wir Informationen zu den Eltern transportieren, dass Zweisprachigkeit und das 

Sprechen der Muttersprache wertvoll ist. Anhand der Auswertung der Schuleingangs-
untersuchungen hat sich gezeigt, dass die Eltern mit Migrationshintergrund das Spre-
chen der Muttersprache als Familiensprache verleugnen 

 Versuchen wir Bewohner des Sauerlandes durch die Sauerland-Runde für die Belange 
des Stadtteils zu begeistern, politisches Interesse zu wecken und politische Teilhabe 
erlebbar zu machen. Dies soll gelingen, indem wir die Sauerlandrunde 2015 in den 
Gemeinschaftsraum verlegen und diese dann 4x im Jahr im Anschluss an das ver-
kürzte Elterncafé stattfindet 
 

… in punkto Nutzer/-innen 
 Versuchen wir die Zielgruppe von „MamBa“ mittels regelmäßiger Themencafés für 0-3 

jährige Kinder differenzierter und besser anzusprechen 
 Wollen wir über weitere Wege nachdenken, wie wir Väter erreichen können, so dass 

KiEZ von ihnen als Familienangebot und nicht ausschließlich als Mütterangebot wahr-
genommen wird 

 Werden wir überprüfen, die Ergebnisse der Umfrage „Scouting KiEZ“ in die Angebote 
einfließen können 

 
 

 

 

 
 
Erstellt von Christine Gilberg 
KiEZ-Verantwortliche Sauerland und stellvertretende Gesamtleitung des KBS. 
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6. Anlage 

Juni-Sep. 2013

  
Unseren Wegweiser erhalten sie im KiEZ-Sauerland oder unter  
http://www.wiesbaden.de/leben-in-wiesbaden/stadtteile/dotzheim/kinder-und-jugendliche.php 
http://www.wiesbaden.de/leben-in-wiesbaden/stadtteile/dotzheim/willkommen-in-dotz-
heim.php 

 

 

 

Daten zu „Entwicklungen im Berichtsjahr“ 
 

  

http://www.wiesbaden.de/leben-in-wiesbaden/stadtteile/dotzheim/willkommen-in-dotzheim.php
http://www.wiesbaden.de/leben-in-wiesbaden/stadtteile/dotzheim/willkommen-in-dotzheim.php
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